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Individuelle Masse 

und Ausführungen für 

Ihren Anhänger.

«Heimisch»-Taschen

Jetzt bestellen:  
Tel. 044 217 77 33

Bieten Sie die Taschen in Ihrem 
Hofladen zum Verkauf an. 

Einkaufspreis ZBV Fr. 1.-/Stk., 
Verkauf durch Sie Fr. 2.-/Stk. 

Der Erlös gehört Ihnen.

Mindestbestellmenge 50 Stück, 
gegen Abholung in Dübendorf.

Für Ihren 
Hofladen

Ihr Partner für Fragen  
zur IT und Telekommunikation

Jetzt melden: Tel. 052 320 50 10 • Stichwort «Agrocom»

•  Full-Service-IT und Telekommunikations-
dienstleistungen für landwirtschaftliche 
Betriebe, die dem ZBV angehören.

•  Bestandesaufnahme vor Ort auf Ihrem  
Hof. Pauschal Fr. 200.- inkl. Fahrspesen.

•  Unterstützung in den Bereichen Informatik, 
Telefonie, mobile Kommunikation, TV  
und Multimedia. 

Unser Partner, Ihr Kontakt:

Der administrative Aufwand in der Landwirtschaft steigt laufend.  
Darum sind Bäuerinnen und Bauern auf eine IT angewiesen, die funktioniert.  

Seit 2019 bietet der ZBV seinen Mitgliedern Unterstützung an.

Seit 2019 offizieller IT-Partner des ZBV

Information der Agrisano

Viren oder Pollen?

Anfang Februar hat die Pollensaison 
mit Hasel und Erle begonnen. Das ist 
einiges später als letztes Jahr, als die 
Haselpollen bereits Anfang Januar zu 
fliegen begannen. Wer erstmals aller- 
gische Symptome entwickelt, fragt 
sich vielleicht, ob es sich nun um eine 
Allergie oder um Covid-19 handelt.

Die Symptome sind jedoch ziemlich un­
terschiedlich. Niesattacken, juckende, 
tränende und gerötete Augen sowie 
Juckreiz in Gaumen, Nase und Ohren 
sind typisch für eine Allergie. Hingegen 
deuten trockener Husten, Halsschmer­
zen, Kurzatmigkeit, Brustschmerzen, 
Fieber sowie plötzlicher Verlust des Ge­
ruchs- und/oder Geschmacksinns auf 
Covid-19 hin. Bei Unsicherheit sollte 

man nicht zögern, eine Ärztin oder ei­
nen Arzt anzurufen. Aber auch bei Ver­
dacht auf Heuschnupfen empfiehlt sich 
eine fachärztliche Abklärung. Denn 
wird eine Pollenallergie nicht behandelt, 
kann daraus ein allergisches Asthma 
entstehen. Die Corona-Impfung ist in 
den meisten Fällen auch für Allergiker 
problemlos. Alle, die auf Nahrungsmit­
tel, Pollen, Hausstaubmilben, Tiere, In­
sektengift oder Latex allergisch sind, 
können ganz normal geimpft werden. 
Jede Person steht nach der Injektion 
während 15 Minuten unter Beobach­
tung, damit schwere allergische Reak­
tionen, die praktisch immer sofort auf­
treten, umgehend behandelt werden 
können. Bei Personen mit einer bekann­
ten Allergie auf einen Bestandteil eines 
Covid-19-Impfstoffs darf dieser nicht 
verwendet werden. Wer bereits einmal 

mit schweren allergischen Symptomen 
auf einen Auslöser reagiert hat, der bis 
jetzt noch unbekannt oder nicht abge­
klärt worden ist, sollte vor einer Covid-
19-Impfung unbedingt Rücksprache mit 
einer Allergologin oder einem Allergo­
logen nehmen. Mehr dazu findet sich 
unter «aha.ch». Aktuelle Daten zum 
Pollenflug sind auf «pollenundallergie.
ch» abrufbar. Die App «Pollen-News» 
der Stiftung aha! stellt regionale Pol­
lenmessungen, Wetterdaten und Prog­
nosen zum Pollenflug zur Verfügung 
und gibt Tipps im Umgang mit Pollen­
allergie. Übrigens: Masken schützen 
auch vor Pollen. Bereits die üblichen 
Hygienemasken lindern Symptome wie 
laufende Nase, Juckreiz im Mund oder 
Niesen deutlich.
n Peter Fluder, Leiter Kommunikation und  
Zentrale Dienste

Aktuelles aus dem SBV

Notiz der Woche 

Für Arbeitnehmende, die aus einem 
Staat (Gebiet) einreisen, der sich auf 
der BAG-Quarantäneliste befindet, 
besteht während 10 Tagen nach der 
Einreise in die Schweiz eine Qua
rantänepflicht. 

Darunter fallen zurzeit auch ausländi­
sche Arbeitnehmende in der Landwirt­
schaft. Der SBV, die kantonalen Bau­
ernverbände und die landwirtschaftli­
chen Fachorganisationen setzen sich 
für Erleichterungen bei den ausländi­
schen Arbeitnehmenden in der Land­
wirtschaft ein. 

Nicht zuletzt, weil für diese keinerlei 
Entschädigungen für die Quarantäne­
zeit vorgesehen sind.
n SBV

Diverses
Zürcher Bauernverband n Lagerstrasse 14, 8600 Dübendorf n 044 217 77 33 n www.zbv.ch

Versicherungstipp: Hagelversicherung
Bei der Hagelversicherung können Sie Ihre Kulturen nicht nur gegen Hagel versichern.  
Je nach Kultur kann auch gegen Trockenheit versichert werden.
Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
ZBV Versicherungen: 044 217 77 50.  n ZBV Versicherungen

 

Eine ZBV-Mitarbeiterin stellt sich vor

Was ist Ihr Aufgabengebiet auf der 
Geschäftsstelle?
Ich bin das Empfangskomitee, sei es für die 
Besucher oder aber am Telefon. Dieser Kon­
takt zu unseren Mitgliedern liegt mir sehr am 
Herzen. Als Teammitglied der Öffentlichkeits­
arbeit helfe ich bei der Organisation von An­
lässen. Ausserdem erledige ich die adminis­
trativen Arbeiten für Ausschuss, Vorstand und 
Kommissionen. Und ab und zu kann ich mei­
ne Kollegen mit einem Anlass überraschen.

Welche Ziele soll der ZBV für die  
Zürcher Bauernfamilien verfolgen?
Aus eigener Erfahrung weiss ich, dass der 
Bauernverband Unterstützung geben kann bei 
den vielfältigen Problemen durch all die Vor­
schriften, Gesetze und Anforderungen der 
Konsumenten, die sich vor Bauernfamilien 
auftürmen können. Die jeweiligen Angebote 
finde ich sehr wichtig. Bei all der Arbeit auf 
den Betrieben können die Bauern nicht auch 
noch selber darauf achten, was in der Politik 
und von den diversen Ämtern aus alles initi­
iert wird. Da ist es wichtig, dass ein Verband 
seine Augen offen hat und sie vertritt.

Welche politischen Themen 
beschäftigen Sie zurzeit?
Ganz klar die beiden Agrarinitiativen. Einer­
seits beruflich, aber auch persönlich. Diese 

Initiativen bringen so viele Nachteile für die 
ganze Bevölkerung. Ich hoffe, dass diese 
nicht auf die irreführenden Texte der Initian­
ten hereinfällt. Es ärgert mich masslos, wie 
teilweise darüber diskutiert wird. Die ganze 
Landwirtschaft geht stets vorwärts, auf ei­
nem Grat zwischen der Aufgabe der Nah­
rungsmittelproduktion und der grösstmög­
lichsten Sorgfalt für Tier und Umwelt, be­
gleitet von 8 Mio. Experten. 

Was machen Sie in Ihrer Freizeit?
Die Arbeiten auf unserem Höfli füllen mich 
vollständig aus. Daheim etwas werken und 

nach den Tieren schauen erachte ich als pu­
ren Luxus. Dann noch ein bisschen Landfrau­
en und reiten, und schon ist die Woche um.

Wer oder was hat Sie  
geprägt?
Sicher meine Eltern. Sie haben mir viel gege­
ben, aber auch einiges verlangt und vermit­
telt. Nie vergesse ich den Spruch meines Va­
ters: Am Montag ist man nie krank. 25 Jahre 
auf einem Landwirtschaftsbetrieb mit 3 Ge­
nerationen haben mich ebenfalls geprägt. Ich 
erledige heute noch vieles so, wie ich es dort 
gelernt habe.  n

 

Charlotte Keller
Alter: 54 Jahre
Ort: Neftenbach
Zivilstand: in einer Beziehung,  
2 erwachsene Söhne, Christof und Martin
Funktion / Abteilung beim ZBV: Öffentlich-
keitsarbeit / Empfang / Verbandssekretariat
Hobbys: Reiten und mein Burehöfli
Beim ZBV angestellt seit: Februar 2019

«Es ärgert mich masslos, 
wie teilweise darüber 

diskutiert wird.»

Leserfoto 

Paul Wegmann, Volken, hat eine Morgenstimmung mit Saharastaub festgehalten.  
Herzlichen Dank. 
Senden auch Sie Ihr Lieblingsfoto an: leserfoto@zbv.ch 
Die schönsten Impressionen werden an dieser Stelle veröffentlicht.
 

Die Grenzen sind offen, eine Quarantäne ist  
aber vorgeschrieben. Bild: Pixabay
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